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Helmut Beringer ist AstroLoge. Er ist iiherZe._-Ug!;a

dsss der Geburtszeitpunkt und die Steltung

der PLqneten moßgebl,ich unseren Chqrqkter
und unser SchieksEl, beeinftussen. Beruflich

beqntwortet er Frogen von Menschen, die in einer

sich ständig veröndernden, u n koordinierten Wel,t

noch Ordnung, Zeichen und Koordinoten suchen.

Text: Haris Kovacevic - Fotos: Franz Oss

,,Ich glaube

nicht an Asta-
Iogie. Ich wei$,

dass sie funkti-
oniert."

Helmut Beringer

eit mindestens 5.000

Jahren schauen Men-

schen gen Hlmmel und

versuchen herauszu-

finden, was das Ganze

eigentlich soll: Der eine

Stern steht da, der ande-

re dort, zusammen mit weiteren leuch-

tenden Llirnrnelskörpern ergeben sie mit

etwas Fantasie ein Gesamtbiid. Die Sonne

belr,,egt sich tagtäglich von der einen

Seite zur anderen, der Mond sleht mal so

und mal so aus und kommt hauptsächlich

nachts zumVorschein. Und auch andere

Pianeten sind, zum Teil mit bloßem Auge,

zu sehen und weisen eine Regelmäßigkeit

in ihren Bahnen auf - als wollten sie uns

damit irgendetwas mitteilen.

Dass die Bewegungen der Plane-

ten und Gestirne seit Jahrhunderten

wissenschaftlich erklarbar sind. ist die

eine Sache - dass diese mathematisch-

physikalischen Erkenntnisse dem Faszino'

sum Himmel aber keinen Abbruch getan

haben, eine andere: ,,lch glaube nicht an

Astrologie", sagt Helmut Beringer, ,,ich
weiß nämlich, dass sie funktioniert."

DER WEG ZUR SELBSTERKENNTNIS.

Um die Grundstruktur eines Menschen zu

bestimmen, braucht Beringer das Ge-

burtsdatum, die -uhrzeit sowie den -ort.

Dann könne man das Sternzeichen und

den Aszendenten - ,,die innere Seele" -
berechnen, aber auch weiter gehen: ,,Frü-
her rechnete man das Weitere noch per

Hand", erklärt er, ,,aber mittlerweile gibt

es Computer, die schneller und genauer

sind." Diese wenigen Daten würden zu

ganz individuellen Konstellationen in den

Tierkreiszeichen führen, eigene Verbin-

dungen und Tendenzen entstehen lassen

und ein Muster erkennbar machen - das

der Experte dann zu lesen und zu verste-

hen wisse: Die horizontale ,,seelenachse"
gebe ihm Antwort auf die Frage, wer wir
sind. Die senkrechte,,Existenzachse"

verrate, woher wir kommen und wohin

zu gehen r,vir bestimmt sind. Die Achsen

trennen außerdem einen Tierkreis in vier
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.: Die Daten führen zu Mustetn im Horoskop,
dtp Belinget d4nn /ü deuten telndg.

,,Das Leben

ist kompli-
ziert - und

Astrologie
eben oftmals

auch."

Helmut Beringer

Abschnitte mit jeweiis drei Lebensfel-
dern, von denen jedes für einen eigenen
Lebensbereich steht - alles auf einer
Craflk zusammengefasst.,,Astrologie ist
vor allem ein Weg zur Selbsterkenntnis",
sagt Beringer.

Je nachdem, an welchem Datum man
geboren wurde, zu welcher Uhrzeit und
an rn'ejchem Ort, seien die Himmelskörper
zum Zeitpunkt unserer Geburt jn anderen
Feldern gestanden und hätten Eigenschaf-
ten und Talente entstehen lassen und da-
mit einen wesentlichen Teil des Schicksals
bestimmt - so die Lehre der Astrologie,
von der auch der ehemaJige EDV-Experte

überzeugt ist.

STRUKTUR UND ORDNUNG.

Ihm selbst fiel mit 15 e jn kleines Asrrolo-
giebuch in die Hände: Es handelte ciavon,

wie inan mit verschiedenen Sternzeichen

umzugehen hat, sei rvitzig geschrie-
ben gervesen, und seiner damals noch
bescheidenen Einschätzung nach, habe
es gestimmt. Dann las er immer mehr Li-
teratur dazu, lernte einen Menlol in Wien
kennen, flng an, Leute in verschiedenen

Lebenslagen zu beraten, und sammelte
stetig Erfahlung.

Heute weiß er: Stehi dei Jr.rpiter bei
einem im ersten Feld, sei man prinzjpiell
eine F rohnatut', ein Saturn .im sechsten
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Feld zeige, dass man bereit ist, sich für
andere aufzuopfern, das siebte Feld verra-

te viel über unsere Beziehung zu anderen,

das neunte über unsere Lernfähigkeit,
das zwölfte über die Fähigkeit, alleine zu

sein, und dann müsse man noch die Be-

ziehungen der Planeten zueinander ana-

lysieren - den Status quo und wie sie sich

mit der Zeit verändern und anordnen: Der

Saturn sei der Lehrer mit Zuckerbrot und

Peitsche und durchwandere alle 30 Jahre

die Runde durch alle Felder. Der Pluto

stehe für große Veränderungen - und

brauche für seine Runde ganze 248 Erd-
jahre, die Venus verrate einiges über die

Zuneigungen, Kunst und Leidenschaften

und, und, und.

Meistens, so Beringer, verstünden

Menschen, dass das alles kompliziert sei -
,,weil das Leben aber eben selbst kompli-

Dass eine schwarze Katze
während des lnterviews vorbeigeschaut
hdt. dPUlel det A>ttologe nicht
dl) )(hle(hte5 Onen - nichtig sP;

was in den Sternen steht

ziert ist", wie er sagt. Sie seien aber froh,

mit ihm jemanden gefunden zu haben, der

in dem Wirrwarr, das sich Leben nennt,

ein wenig Struktur und Ordnung rein-

bringt, indem er einfach nur liest, was da

eigentlich steht - in den Sternen.

Seit der Pandemie habe die Zahl der

Interessierten zugenommen: Menschen

wollen wissen, was die Zukunft bereithält

und worauf sie sich vorzubereiten haben,

und Astrolog:innen sind dabei gefragte

Leute: Laut Beringer ist das Ganze aber
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,,Die Entschei-

dung müssen die

Klienten immer
selbst treffen."

Helmut Beringer

1i
,')'j

auch astrologisch erklärbar: Stand Pluto,

der große Transformator, bei der älteren

Generation noch zwischen Löwe, Jungfrau

oder Waage, war er bei Menschen. die

heute als junge Erwachsene bezeichnet

werden, im Skorpion zu finden - und diese

Personen seien rrermehrt an tiefgründigen
Themen - und an Astrologie - interessiert.

KOORDINATEN IM UNKOORDINIERTEN.

Einmal kam die Tochter eines Bekannten

vorbei, die nicht wusste, was sie beruflich
falsch gemacht hatte, dass nichts so lief,

w je sie sich das vorgestellt hätte. Ein Blick

aufihr Horoskop und ein kurzes Gespräch

verrieten schon, r,vas los war: Ihr Vaier,

also der Bekannte, hatte ihr vepboten,

eine Yogini zu werden, und drang sie

stattdessen, ,,eine richtige Ausbildung zu

machen". Dabei sei Yoga genau das Ihrige
gewesen: ,,Das Horoskop zeigte ein ver-

borgenes Talent, das rausgelockt werden

musste." Heute sei sie eine erfolqreiche

Unternehmerin mit eigenem Yogastudio

Beringet mit seinem ersten
Astrologiebuch,,Flair du Flitt" -
seithet haben ihn Hatoskope und
Spirituatität nicht mehr los0elassen

und habe ein sehr gutes Verhältnis zu

ihrem Vater.

Auch darüber, ob zwei Menschen gut
miteinander harmonieren oder nlcht,
könne das Horoskop was aussagen: ,,Nicht
aber darüber, ob sie für immer zusam-

menbleiben", erklärt der Astrologe. Er

habe ein Pärchen zu Gast gehabt, die

wunderbar miteinander harmonierten u nd

sich nach eirrigen Jahren trennten, ,,rveil
ihnen zu fad geworden ist", während bei

anderen ein- bis zweimal im Jahr Ceschirr
durch die Wohnung fliegt und sie weiter-
hin entscheiden, zusammenzubleiben -
und damit auch noch glücklich seien.

,,Die Entscheidung müssen die

Klienten immer selbst treffen", sagt

der Astrologe. Er analysjere nur, was

die Sterne sagen. Uncl er helfe dabel,

Koordinaten zu sehen, in einer auf den

ersten Blick unkoordinierten und von der
Ordnung vöilig befreiten Welt - die, iaut
dem Astrologen, über die Sterne versucht
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mit uns zu reden


